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Zn tel l i g e n z / B l a t t
für die Oberamts - Bezirte

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerey.

Nro . 6. Montag den 19 . Januar 1824.

l . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . . (An di« Drts/Vorsteher .)
Die monatliche Casten / Raporre werden seit
einiger Zeit von Manchen Vorstehern theilS
erst nach dem anbil -aumten Termine , theilS .
an das Lberamt , theilS an das Gemeinde»
Revrsoart und von einigen Vorstehern , nicht
mehr eingeschickt. Die Lezteren will man
diesmal nicht benennen , sondern sie vor
Strafe warnen ; erwartet aber daß die
Cassen / Raportr in ' Zukunft pünktlich am
End « eineS jeden MonaiS nach der längst
bekannten Form an daö >Ob «r'ümt geschickt
werden , tvtlcheS ste alsdann dem Gemein/'
de»Rcvlsorate ' zum nökhigen Gebrauche über/
geben wird . Im Falle der Nichtbefolgung
werden OrdnungS »-Strafen erkannt.

Den 16 . Jan .- 1824.
K . Oberamt.

Oberamtsgencht Tübingen.
Tübingen. ( Gläubiger - Austuf . )

Ueber das Vermögen deS Müllers Adam
Siorz von Derendingen wurde unterm lOtcn
Januar d. I . der Gannl erkannt , und zur

Liquidation der Forderungen dir Gläubi/
ger auf

Samstag den 7. Februar
Termin angesezt . CS werden daher samt/
liche Gläubiger deS Storz hiemit aufgefor«
dert , an gedachtem Tag « Vormittags y Uhr
auf dem Siathhaus in Derendingen zu er»
scheinen , um ehre Forderungen liquidiren,
und sich über einen Borg/  oder Nachlaß«
Vergleich , wenn er vorgeschtagen würde,
äußern zu können . Gegen - je Nicht / Er/
scheinenden wird gleich nach der Verhand¬
lung der Ausschluß/Bescheid auSgespro/
chen werden.

Den 15. Jan . 1324.
K. Oberamtsgericht.

Cameralamt Lustnau.
Lustnau. (Haber/Geifuhr ^ Accord.)

Der Transport von 424 ; Schfl . Haber,
wovon

106  Schfl . de» 4 . Febr . d. I.
100  — 17. Febr.
50 — — 27 . Febr.

100 — — 4. Merz
744 — — 16. Merz

in daS Furage/Magazin des K . Leibstalls
zu Stuttgart von dem htesigenKameralamts,
Fruchtkasten abzuführen sind , wird Sam«



stag den 24 . d. M . Vormittags 9 Uhr in
dem KameralamtS « Gebäude zu Lustnau in
d«n Abstrcich gebracht werden.

K. Kameralamt.

Tübingen.  Gegen den ehemaligenBe»
bienten im evangelischen Seimnarium all»
hier , Christoph Beckert ledig , find mehrere
Schulden »tngeklagt , zu deren Bezahlung
die Mittel nicht zureichen ; um daher sei»
nem Vermögens » und SchuldenzustanV auf
den Grund sehen zu können , werden alle,
welche eine Forderung an den Beckert ma»
chen , aufgeforderr , solche von heute an
innerhalb 4 Wochen bei der Unterzeichneten
Behörde anzuzeigen.

Den 17 . Jan . 1824.
Oberburgermeisteramt.

Tübingen. (Schaafwaide - Verleih,
ung .) Die Sommer « Schaafwaide der
hiesigen Stadt welche 150 Stück erträgt,
wird am 4. Febr . d. I . Morgens Y Uhr
auf dem Rathhaus dahier im öffentlichen
Aufstreich an den Meistbietenden auf z Iah»
re , vom 29 - März i824 . bis 1827 . ver,
liehen werden , wovon das Publikum an,
durch mit dem Anfügen daß die L̂iebhaber
mit Meisterbriefen und Vermögens Zeug,
niffen versehen feyn müssen , in Kenntniß
gesezt wird.

Den 2. Jan .. 1824.
Oberbürgermeisteramt und

Stadtrath.
Hailfingen,  Rvttenburger Ober«

amts . Die Ehefrau des Bürgers , Hono»
rat Epple allhier , Regina , gebohrne Reb«
mann , hat sich vor dem Gemeinderath
verbindlich gemacht , sowohl die Schul«
den ihres Mannes , als auch ihres
Schwrhrs , Alois Epple , gegen Abtretung

ihres gesammten Vermögens z nörhigen
Falls von ihrem Beibringen zu überneh¬
men , und zu berichtigen . Auf ihr An¬
suchen werden daher die Honorar _ und
die Alois Epple ' schen Gläubiger vorgela,
den , ihre Forderungen bei dem Gemeinde¬
rath dahier , binnen einer Frist von 30 Ta,
gen , um so gewißer mit den nvthigen
Beweisen einzureichen , als sich sonst daS
Epple ' sche Eheweib nicht für verkünden
hält , dafür zu haften . Zugleich wird öf¬
fentlich bekannt gemacht , daß weder mit
dem Honorar Epple , noch dessen Vater,
Alois Epple , irgend ein Contract abge¬
schlossen, oder ihnen etwas angeborgt
werden darf , eS habe dann der gcrichtk.
bestätigte Kriegs - Vogt  der Honorat Epp¬
le' schen Ehefrau , alt Ludwig Sauter,
Bürger dahier , darein gewiliiget , indem
sonst auf jede diesfallsige Klage kein« Hüls«
verschafft werden würde.

Den 16. Jan . 1824.
Schultheiß und Gemeinderach

zu Hailfingen.

Grünmettstetten,  HorberOberamts»
Gerichts . ( Schulden - Liquidation . ) Zu
Auseinandersezung deS Schuldenwesens des
alt Joseph Wehlen , Bauern dahier , vulgo
Heuberger , werden wir in GemäsheitOber,
amtSgerichtlichen Auftrags den 29- Januar
d. J . eine Schulden , Liquidation vornehmen.
ES ergeht daher an fämmtliche Gläubiger
des besagten Wehlen gegenwärtige öffent«
liche Vorladung , an dem anberaumten Tag
Morgens 9 Uhr entweder in Person , oder
durch gehörig Bevollmächtigte auf hiesigem
Rathhaus zu erscheinen , und ihre Forde«
rungen gehörig zu liquidiren , indem dir



Nichterscheinenden die Felgen sich selbst zu,
zuschreiben haben.

Den 6 . Januar 1324 .
Schultheis und

Gemeinde - Rath.

Amme rn , bei Tübingen . ( GulS - Ver-
leihung .) Das hiesige Hofgut , welche-

2lö Morgen Ackerfeld,
112 Morgen Wiesen und
10 Morgen Egarten

enthält und schon seit 6 Jahren mit dem
besten Erfolg durch Wechsel , Wirthschaft
betrieben worden , soll von Georgii 1324
asi verliehen werden , und zwar für Na¬
turalien , oder Geld , entweder an Einen
Mann , oder an 2. , 3 bis 4. , weil Räum¬
lichkeiten genug auf dem Hof befindlich sind.

Man sieht nicht sowohl auf ein hohes
Bestand - Geld , als vielmehr auf recht¬
schaffene und verständige Landwirthe , deren
Prädikat durch obrigkeitliche Zeugnisse zu
beurkunden ist.

Der Tag der Verleihung ist auf
Dienstag den 27 . Jan . 1334 .

festgesezt.
Liebhaber können sich inzwischen nach

der Beschaffenheit und Lag « der Güter und
Gebäude erkundigen und bei der Gutsher-
fchaft melden.

Den 26 . Decbr . lS2Z.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Nach Ulmer Art gewäs¬

serte Stockfische sind von jrzt an bis über
Ostern zn haben bey

Kauffmann Hauff.

Tübingen. ( Garten - Verkauf . )
Der Unterzeichnete ist gesonnen , seinen
Garten heym Lustnauer Thor , am Oester,

berg gelegen , aus freyer Hand zu ver¬
kaufen.

Der Garten hat einGartenhäuSchen , ist 2
Morgen groß , zur Hälfte Grasboden , zur
Hälfte umgebrochen und Kuchengarten.

Kurz.
beim Convict wohnhaft.

Tübingen.  Lezten Freitag den l6ten
Januar ist «in uneing 1ndenes Buch auf
dem Markt liegen gelassen worden . Der
redliche Finder wolle es auf dem Oberpost¬
amt abgeben.

Tübingen.  Des alt Jakob Friederich
Kalbfell , Fuhrmann , A Vrel . z Rth . Wie¬
sen beim Reuttlinger Steig sind zum Ver¬
kauf ausgesezt . Die Liebhaber hiezu kön¬
nen am 2Y. d. M . Mittag 2 Uhr auf dem
Rathhause sich einfinden.

Wöchentliche Frucht , Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 16. Januar 1824.

F r u ch t . P r e i ß e.

Dinkel 1 Schsi . 3fl . Zfl .17  kr. 4fl.
Haber 1 Schst . Lfl. 2fl . iLkr , 2st. 24  kr.
Kernen 1 Sri . Haber
Gersten 1 — 23  kr. Rocken
Erbsen — 34  kr. Bohnen 34  kr.
Wicken 1 — 23  kr . Linsen 48  kr.

Victualien »P rei  ße.

Ochfensieilch . . 1 Pf . ü kr.
Rindfleisch . . 1 — S kr.
Hammelfleisch . . 1 — 5 kr»
Schweinfleisch mit Speck 1 Pf . 7 kr.

— — oha « — 1 — 6 kr.
Kalbfleisch . . 1 — Skr.
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Anekdote » und Erzählungen.
Obrist  Heinrich Loch manu von

Zürich den  Ludwig der XIV . im Jahr
1656 . zur Belohnung seiner militairischen
Verdienste in den Adelstand erhob , ver,
band mit vieler Tapferkeit kaltdlütgen Sinn
und anziehende Originalität . Als er «inst
den König auf di« Jagd begleitet « , und die»
ser zu ihm sagte : Obrist ! Sie sind ich weiß
es , nie vor dem Feinde gewichen,  aber
einem Eber , glaub ich , würden Eie nicht
Stand Hallen . Antwortete Loch mann:
Euer Majestät mögen mich auf die Probe
setzen. Er ward nun neben eine alt « Capelle
am Ausgange einer Waldstraße postirt,
und die berittenen wurden beauftragt , dem
ersten Eber , der sich zeigen würde , die
Richtung dahin zu geben . Dieß geschah
ungesäumt , Vicht lange , so kam auch der
König rvirder angestrengt , den Obrist a»
rufend : Habt .Ihr den Eber gesehen ? —
Allerdings , Euer Majestät.  —
Nun , und was ist aus ihm geworden ? —
Ich habe - ihn > bis Sie kommen
»oü rden im St all  v « rsar ĝr . Wirk¬
lich , befand sich der Ebe-h in der Capelle,
und das gieng so zu : ( och mann  stand
an der Thür der Capelle gelehnt , als er
den Eber schnaubend auf . sich zurinnnea sah;
er öffnete dir Thür und trat . ein,wenig zur
Seite . AaS Thier stürzte herein , und
er schloß die Thür allo gleich hinter ihm
zu . Dcr König und sein ganzer Hof er,
göztm sich an dem Vorfall « nicht wenig'

' Zu Anfang de- Jahres 17-66 - wüthe«
len in Lyon die Maseru auf eine fürch«
terstche Act,  und m ^ĥ ls fünszeh «.vtausrnd
Einwohner schmachteten auS Mangel au
Arbeit in der drückensten Armuth . Da

kamen Pier junge Mädchen auf den Ge,
danken , aus ihren geringen monatlichen
Einkünften etwaS in eine Sparbüchse zu,
sammen zukegen , biö di« Summe hinreich,
te , rin .armeS Mädchen ihres Alters von
vierzehn bis fünfzehn Jahren von Kopf
bis z» Fuß warm und dauerhaft zu klei»
den . Sämmtliche Kleidungsstücke wurden,
mit Ausnahme der Schuhe , von ihnen
selbst verfertigt . Sie erweiterten in der Fol,
ge ihren Plan , boten den Ailtern an , in
ihre Gesellschaft zu treten, - die es denn
auch willig thatenz und im Sommer des¬
selben JahreS bestund solche schon auS
fünfzig Personen , worunter sich die edel,
sten Frauen , sogar ein« Matrone von acht¬
zig Jahren , befand . Im Anfang « d«S
Winters 1768 war die Gesellschaft schon im
Stande , zwölf Mädchen zu kleiden»

Ludwig XII . König von Frankreich
hatte sich bey seiner Thronbesteigung ein
Verzeichmß von allen Hötzingen und Die,
nern seine- V.orfahren Karl VM . geben
lassen , und di« Namen seiner heftigsten
Gegner . welch« am meisten Schuld an
seiner Gefangennehmung unter der vorigen
Regierung waren , mit einem Kreutz« b«,.
zeichnet. Diese flohen jetzt von Hofe , auS
Furcht , der König würde sich an ihnen
rächen. Allein der gute König Ludwig ließ
sie alle .prrück. he.rufen, und sagt« ihnen:
„daS Kreutz, das ich euren Namen bey»
gesetzt habe , sollte euch keine- wegS mein«
Rack« anzeigen. Aeh.nlich dem Kreutz«
unser« Erlösers , soll «S euch di« Vergeh,
ung eurer Beleidigungen versichern. Der
König denkt nicht mehr an daS Unrecht,
welches dem Herzog« von Orleans wieder,
fahr ." -
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